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DARÜBER SPRICHT MAN

Aktiv: eine 
Feier für Jung-
gebliebene S. 2

Attraktiv: 
das Richtfest in 
Espasingen S. 3

Sensitiv: 
das Konzert der 
Stadtmusik S. 3

Positiv: 
Danke für viele 
liebe Grüße S. 14

Nicht ohne 
einen Vorsatz

Ganz ohne Vorsätze geht es eben 
doch nicht: Selbst wer sich vor-
nimmt, ohne Vorsätze in das neue 
Jahr zu starten, hat damit schon 
einen Vorsatz gefasst und somit 
eben jenen Vorsatz bereits gebro-
chen. Das Schicksal der meisten 
Vorsätze! 
Wer es 2013 wie vorgenommen 
schafft, mit dem Rauchen aufzu-
hören, mehr Sport zu treiben, Ge-
wicht zu reduzieren, hilfsbereiter 
zu sein und mehr an die frische 
Luft zu gehen, hat allerhöchsten 
Respekt verdient. 
Alle anderen sind nicht allein: 
Denn viele Vorsätze scheitern, 
und eigentlich war es auch mein 
Vorsatz gewesen, nichts über gute 
Vorsätze zu schreiben. Dieser 
Vorsatz wurde schon vor dem 
Jahreswechsel gebrochen. Und 
das vorsätzlich!

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Informativ: 
ein Rückblick 
auf 2012 S. 4/5

WOCHENBLATT 
am Freitag

Die Feiertage über Weihnachten 
und den Jahreswechsel verän-
dern auch die Erscheinungstage 
des WOCHENBLATTs: Ebenso 
wie unsere aktuelle Ausgabe wird 
die erste Zeitung im neuen Jahr 
an einem Freitag erscheinen. 
WOCHENBLATT-Tag ist dann 
Freitag, 4. Januar. 
Danach gilt wieder der gewohnte 
Erscheinungstag am Mittwoch. 

EON

Stockach (sw). Im WOCHENBLATT-
Interview äußerte sich Bürgermeister 
Rainer Stolz zu aktuellen Fragen. 
WOCHENBLATT: Wie steht das 
Krankenhaus Stockach finanziell da?
Rainer Stolz: Die eingeschlagenen 
Maßnahmen greifen, wir sind auf ei-
nem guten Weg. Denn die Fallzahlen 
in der Chirurgie sind um 25 Prozent 
angestiegen. Wie sich diese Entwick-
lung auf das wirtschaftliche Ergebnis 
auswirken wird, hängt von verschie-
denen Faktoren, etwa der Bewilli-
gung unseres Förderantrags durch 
das Land oder dem von den Kassen 
einseitig verlangten finanziellen Ab-
schlag bei Mehrleistung, ab. Wegen 
der Brandschutzmaßnahmen mit 
Kosten von etwa 1,9 Millionen Euro 
und dem Bau des zweiten OPs mit 
Ausgaben von ungefähr 1,5 Millio-
nen Euro werden wir 2012 auf jeden 
Fall ein deutlich höheres Defizit ha-
ben. Wir haben aber von Anfang an 
in unserer Planung angekündigt, 
dass wir zunächst mit einem hohen 
und dann mit einem heruntergehen-
den Minus rechnen. Ab 2015 planen 
wir mit einer schwarzen Null. Im 
operativen Bereich, ohne die Investi-

tionen und die Brandschutzmaßnah-
men, werden wir ein um 140.000 
Euro besseres Ergebnis erzielen. Und 
wenn wir unser Leistungspotential 
weiter halten beziehungsweise aus-
bauen, werden wir auch mittelfristig 
ein zufriedenstellendes Ergebnis er-
zielen.
WOCHENBLATT: Die grün-rote Lan-
desregierung möchte den Bau von 
Windkraftanlagen forcieren. Ist auch 
Stockach in der Suchschleife?

Rainer Stolz: Wir haben im Zusam-
menhang mit dem Aufstellungsbe-
schluss des Flächennutzungsplanes 
Windkraft eine planerische Grundla-
ge präsentiert, welche die möglichen 
Suchräume für sogenannte Konzen-
trationsflächen in unserem Plange-
biet enthält. Darin sind auch einige 
Flächen im Stadtgebiet von Stockach 
enthalten. Wir werden im Frühjahr 
die Gemeinderäte der Gemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft mit der 
Bewertung der konkreten Flächen 
auf ihrer Markung befassen. Das Ver-
fahren wird also zügig fortgesetzt.
WOCHENBLATT: Wie sind die 
Chancen für eine Verwirklichung der 
Ortsumfahrung in Espasingen?
Rainer Stolz: Ich habe im vergange-
nen Monat Gespräche mit Frau Re-
gierungspräsidentin Schäfer geführt. 
Ihre Position war dabei nicht sehr 
optimistisch. Ich habe in dem Ge-
spräch unsere Argumente für den 
Bau vorgetragen und vor allem auf 
die Gefahren für die Bodenseeregion 
hingewiesen. Diese Argumente wer-
den nun überprüft, und wir werden 
das Thema im Frühjahr im Gemein-
derat ansprechen.

Das erwartet Stockach 2013
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Rainer Stolz 

Bürgermeister Rainer Stolz.

Singen (of). Es ist kaum zu glauben, 
was ein Jahr alles an Bewegung be-
inhalten kann. 2012 fing vielleicht 
zögerlich an, aber es ist sicher eines 
der ereignisreichsten Jahre über-
haupt geworden. Der Begriff »Ge-
meinschaft« zieht sich ja durch die 
Bilanzen des WOCHENBLATTs wie 
ein roter Faden. Und das hat schon 
eine Menge mit der Bildungspolitik 
zu tun, die im Land ja die Gemein-
schaftsschule an den Start gehen 
ließ, mit gleich drei Schulen im 
Landkreis in der Pilotphase. Viele 
blickten deshalb mit großen Erwar-
tungen nach Steißlingen, wo damit 
der Gemeinde ein Zukunftsperspekti-
ve gegeben wird, weil andere Ge-
meinden und Städte, darunter ist 
auch Singen, diese Schulform nicht 
haben, die anscheinend für Eltern 
sehr interessant ist. Ende des Jahres 
beklagte der Singener Schulbürger-
meister Bernd Häusler dazu, dass es 
bei der Gemeinschaftsschule aller-
dings erst mal gar nicht um die Ge-
meinschaft der Gemeinden gehe, die 
hier ein gemeinsames regionales Bil-
dungskonzept entwickeln sollten. Ob 
das gelingt, muss nun allerdings 
auch das Jahr 2013 zeigen, das in 
Singen sicherlich vom OB-Wahl-
kampf seine Prägung erhält.
Ganz und gar nicht um »Gemein-
schaft« ging es im letzten Jahr auch 

im wichtigsten Thema des Jahres, der 
Zukunft der Kliniken, deren Fusion 
unter dem Dach des Landkreises als 
einziger Schlüssel zu einer leistungs-
fähigen Zukunft gesehen wird. War 
der erste Versuch für ein von Singen 
gewolltes »Kreiskrankenhaus« noch 
unter dem damaligen OB Renner an 
Konstanz gescheitert, so waren es 
diesmal viele Singener, die die Pläne 
des Kreises so sehr anzweifelten, dass 
am Ende ein Bürgerentscheid stand, 
der viele politische Risse in der Regi-

on erzeugte, die noch mit viel Arbeit 
wieder geschlossen werden müssen. 
Der Bürgerentscheid, der zwar eine 
starke Mehrheit für ein Nein zur Fu-
sion brachte, aber das Quorum nicht 
erreichte, bleibt als Symbol des Miss-
trauens von Singen nach Konstanz 
erst mal stehen.
Stürmisch verliefen die Planungen 
um Windkraft-Standorte, vor allem 
am Gailinger Rauhenberg und am 
Schiener Berg, jetzt wird erst mal ge-
messen, was es wirklich an Wind ge-

ben könnte. Doch nicht alles kam im 
letzten Jahr so richtig in Bewegung. 
Schaut man auf das Singener Kunst-
hallen-Areal, dann ruht es noch im-
mer. 
Der im Frühjahr angekündigte Be-
treiber Kaufland war im Herbst plötz-
lich weg, und dann kam Edeka wie-
der. Aber die Gemeinderäte setzen 
der Stadt nun mit ihrer Forderung, 
das Grundstück wenigstens dann 
auch für Wohnbau zu nutzen, die 
Daumenschrauben an. Leider kann 
auch von der B 33 wenig Neues be-
richtet werden, die begonnenen Bau-
maßnahmen vor Konstanz sind bald 
fertig, und wieder weiß keiner wie es 
weiter geht. Und auch bei der Gäu-
bahn sieht es nicht so aus, als ob hier 
in unserer Region bald Besserung in 
Richtung Stuttgart eintreten würde. 
In Radolfzell bewegt die Uferplanung 
die Gemüter, während die Mettnau-
Kur noch immer ein Sorgenkind der 
Stadt ist, auch unter der neuen Inte-
rims-Leitung. In Stockach macht die 
Oberstadt als Geschäftszentrum Sor-
gen, während man sich mit der Klinik 
auch ohne die Kreisholding erst mal 
auf gutem Weg sieht, und im inter-
kommunalen Gewerbegebiet Blum-
hof Einweihung nach Einweihung 
feiert. Wie viele Gesichter dieses Jahr 
2012 hatte, zeigt der Jahresrückblick 
ab Seite 4 dieser Ausgabe.

Ein Jahr mit Sturm und Flauten
2012 – das Jahr der Gemeinschaftsschule und der Klinik-Holding

Einen Tag nach dem gescheiterten Bürgerentscheid gegen die Klinikfusion wurde 
im Juli in Konstanz der Vertrag für die Kreis-Klinikholding unterschrieben, der 
die Gesundheitsversorgung der Region nachhaltig sichern soll. swb-Bild: of
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Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

DAS ERSTE MAL VERGISST MAN NIE.
DER NEUE RENAULT CLIO.

Der neue Renault Clio
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

**AUTO BILD und BILD am SONNTAG verleihen
Renault das Goldene Lenkrad 2012.

Erleben und testen Sie den neuen 
Renault Clio jetzt bei uns!

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73
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Zahlreiche Senioren erlebten unterhaltsame Stunden in der Jahnhalle. swb-Bild: stu

Stockach (stu). Es war eine rei-
fe Feier für alle Junggebliebe-
nen aus Stockachs Kernstadt 
und den Stadtteilen: Die Stadt 
Stockach lud zur Seniorenfeier 
in die Jahnhalle ein und bot da-
bei alles, was zu einer solchen 
Feier gehört - Besinnung, Be-
gegnung, gute Gespräche, Kaf-
fee, Kuchen und ein anspre-
chendes Programm. Bürger-
meister Rainer Stolz rief dazu 
auf, sich in der Weihnachtszeit 
auf die ganz banalen Dinge des 
Lebens zu konzentrieren und 
sich daran zu erfreuen: »Ich 
freue mich darüber, dass wir in 
Stockach sind, dass wir in 
Deutschland sind, dass wir in 
Frieden leben und keinen Krieg 
haben.« Jetzt sei die Zeit, sich 
daran zu erfreuen, »dass wir 
Freunde haben und Menschen, 
die uns helfen und darüber, 
dass wir gesund sind.« Der »Ein-
tracht-Chor« unter der Leitung 

von Ulrike Köberle brachte mit 
Weihnachtsliedern auf der von 
Weihnachtssternen gesäumten 
Bühne besinnliche Stimmung in 
die Halle und regte zum Mitsin-
gen an. Moderiert von Pfarrer 
Michael Lienhard machten sich 
auch die Kinder des St.-Oswald-
Chors unter der Leitung von Ze-
no Bianchini und begleitet 
durch die Flötenklänge von 
Irmtraud Döbele musikalische 
weihnachtliche Gedanken. 
Die Kinderturngruppe der TG 
Stockach unter der Regie von 
Carla Korner und Silke Schilling 
erfreute das Publikum mit Tän-
zen zu den Liedern »Regentrop-
fen hüpfen« und »Flitze Flatter-
mann«, und mit festlichen Wei-
sen, aber auch Filmmusik und 
orchestral arrangierter Rock-
musik begeisterte das Jugend-
blasorchester unter der Leitung 
von Stadtmusikdirektor Helmut 
Hubov die Menge im Saal.

Für Junggebliebene
Mit Gesprächen und Geselligkeit

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Fr., 28.12.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Sa., 29.12.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

So., 30.12.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Marien-Apotheke, Rielasinger
Str. 172, Singen

Mo., 31.12.2012: VITA-Apothe-
ke, Nußdorfer Str. 101, Überlin-
gen (Nußdorf);
Residenz-Apotheke, Post-
str. 12/14, Radolfzell

Di., 01.01.2013: Münster-Apo-
theke, Münsterstr. 1, Überlingen;

Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Mi., 02.01.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen;
Neue Stadtapotheke, Sankt-
Johannis-Str. 1, Radolfzell

Do., 03.01.: Kur-Apotheke, 
Klosterstr. 1, Überlingen;
City-Apotheke, Breite Str. 8, 
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Haupt-
str. 5, Rielasingen-Worblingen

Fr., 04.01.: See-Apotheke Lud-
wigshafen, Hauptstr. 10, Bod-
man-Ludwigshafen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, 
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke,
Bahnhofstr. 3, Engen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
29./30.12.:
Dr. Oberwittler, Homburg 3,
Radolfzell, Tel. 0 77 38 / 3 27;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

31.12.2012/01.01.2013:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16a, Aach,
Tel. 0 77 74 /92 99 38;
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

Weiterhin zu erfragen über den
jeweiligen Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 077 31 /88 00-0
Telefax 077 31 /88 00-36
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com

* unser alter Preis

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de
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Am 28.12. ab 800 Uhr!

ab 18 Jahren!
Feuerwerks-

verkauf 

China Böller D
Der Chinakracher

Top Racer
Super Raketensortiment
Fallschirm- und Leuchtkugeleffekte 
in den Farben Gelb, Grün, Rot, Blau 
und Violett

Steighöhe
ca. 70 m

30 Raketen

Holz-Briketts 
für Kachelöfen, Kaminöfen
und Heizkamine

sehr hoher Heizwert 
 (ca. 4,9 kwh/kg)

 ohne Bindemittel

10  kg
(1kg = –,20)

Energy Drink 

* 9,89

(1L = 3,50)

+2,– Pfand

Tuborg
dänisches Premium 

XXL
1 Liter
Dose

(zzgl. –,25 Pfand)

–,99
0,7 Liter
(1 L = 7,11)

3 Dosen
á 190 g
(1 kg = 5,84)

Cubic Thunder
Der klassische Kanonenschlag 
mit energischem Explosionsknall

3 Stück

Imola
Blaue und goldene Leuchtkugeln mit Knister- und 
Knattereffekten, 12 Schuss, Brenndauer ca. 10 Sek. 
Effekthöhe ca. 20 m 

Monza
Effektvolle Knisteraufstiege und Buketts in Gold,
9 Schuss, Brenndauer ca. 15 Sek., 
Effekthöhe ca. 30 m 

Silverstone
Sternenbuketts in Silber, Gold und Blau sowie
mit Multicolor-Effekten, 20 Schuss, 
Brenndauer ca. 20 Sek., 
Effekthöhe ca. 30 m

Gesamtbrenndauer ca. 45 Sek.            

Diamanten Funkel
Silberne Kometenschweifaufstiege in
Kombination mit Pfeif-, Knister- und 
Knattereffekten, Brenndauer ca. 30 Sek.

19 Schuss

Großer Feuerwerksverkauf
 |  28.12.  |  29.12.  |  31.12.  |   

Systemfeuerwerk Pole Position

3-teilig

30 Raketen

Besuchen Sie auch unseren 

Onlineshop
www.thomas-philipps-onlineshop.de

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!
Preise gültig vom 27.12. – 31.12.2012

8 Dosen 

á 250 ml

80 Stück

41 Schuss

Effekthöhe

30 m

Feuerwerksartikel nicht in allen Märkten! 
Beachten Sie den Hinweis am Anzeigenrand!

6,99

1,99 4,98

oder

3 Dosen

3,33
* 3,99

17,99

4,44

1,29

13,95

6,66

* 5,98
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MIT EINSATZ

Der Duft von Waffeln und Punsch 
erfüllte die Luft, als vor dem Obst-
hof Hertle der Schüler-Weih-
nachtsmarkt der Realschule Stock-
ach stattfand. Sechs Klassen und 
der Förderverein trotzten der alles 
andere als freundlichen Witterung 
und boten den Besuchern sehr 
viel. swb-Bild: Maier

VIEL THEATER

Schöner kann es für Schauspieler 
nicht sein: »Ein so begeistertes Pu-
blikum wie hier bei den Auffüh-
rungen in Stockach hatten wir 
auswärts noch nie«, freute sich 
Martin Frolowitz von der Würt-
tembergischen Landesbühne Ess-
lingen. Im Bürgerhaus »Adler-
Post« hatten er und drei weitere 
Schauspieler das Weihnachtsmär-
chen »Fatima und der Traumdieb« 
aufgeführt, und gleich drei Darbie-
tungen waren nötig gewesen, um 
den Ansturm der Kindergärten und 
Schulen bewältigen zu können. 

swb-Bild: Kulturamt
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Stockach (sw). Demut oder nicht De-
mut - das war die Frage beim Richt-
fest des Werner- und Erika-Messmer-
Hauses in Espasingen. Er fühle De-

mut angesichts des eindrucksvollen 
Baus, bekannte Ortsvorsteher Andre-

as Bernhart in seinem Statement und 
ließ damit offen, ob er sich damit auf 
das Gebäude oder die Dominanz der 
Kernstadt Stockach und ihres Bür-
germeisters Rainer Stolz bezog. So 
oder so - Demut ist in jedem Fall an-

gebracht. In dem Neubau, der bis 
Spätsommer 2013 fertig gestellt sein 
soll, werden ein eingruppiger Kinder-
garten, die Feuerwehr, das Dorfge-

meinschaftshaus und die Ortschafts-
verwaltung untergebracht. Drei Mil-
lionen Euro wird die Maßnahme laut 
Bürgermeister kosten, eine Million 
Euro steuern Werner Messmer, ge-
bürtiger Espasinger und Ehrenbürger 
von Radolfzell, und seine Ehefrau 
Erika bei. Im Haushalt 2013 sind 
noch einmal 200.000 Euro für die 
Einrichtung und Ausstattung der 
neuen Espasinger Dorfmitte einge-
stellt, und im bisherigen Rathaus sol-
len die Vereine des Ortsteils eine 
neue Heimat erhalten. 
Das multifunktionale Haus sei kein 
Anlass zur Demut, sondern zu Selbst-
bewusstsein, hob Karl Steidle von der 

Werner- und Erika-Messmer-Stiftung 
hervor. Und Werner Messmer erin-
nerte daran, wie ihn Bürgermeister 
Stolz und Ortsvorsteher Bernhart 
dereinst in die Schweiz »entführt« 
hatten und dabei andeuteten, dass 
ein Bauwerk anstehe und sie sich 
über Unterstützung freuen würden. 
Die hat er gewährt, und so konnte 
Architekt Ulrich Seeberger stolz auf 
das bisher Geleistete blicken: Die ge-
wollte Erkennbarkeit der einzelnen 
Funktionseinheiten des Neubaus sei 
bereits sichtbar, und die Dachterrasse 
sei das verbindende Element zwi-
schen Festsaal und Dorfplatz. Dieser 
Dorfplatz solle mehr sein, als nur ein 
Ort, auf dem Menschen stehen. Eine 
gelebte Ortsmitte soll in Espasingen 
entstehen. 
Bürgermeister Rainer Stolz griff den 
Ball mit der Demut auf und meinte, 
eine Unterredung mit dem ebenfalls 
anwesenden Pfarrer Tibor Nagy über 
Demut würde Andreas Bernhart zu 
anderen Ergebnissen kommen lassen. 
Doch, ernst geworden meinte das 
Stadtoberhaupt, der Neubau werde 
sich mit seinem Pultdach von der 
Dachkultur der Umgebung unter-
scheiden. Das werde noch einige Ge-
wöhnung erfordern. Zugleich erin-
nerte der Stadtchef an den ersten 
Spatenstich im November 2011, der 
bei Nebel, Kälte und Dunkelheit 
stattgefunden hatte. Das war kein 
böses Omen: Nun ist das Gebäude 
bereits in seiner gesamten Pracht er-
kennbar. Zum Richtfest waren viele 
Besucher gekommen, der örtliche 
Musikverein sorgte für den passen-
den Rahmen. In aller Demut. 

Eine Frage der Demut
Richtfest für Werner- und Erika-Messmer-Haus

Richtfest beim Werner- und Erika-Messmer-Haus in Espasingen: Der Neubau soll 
im Spätsommer fertig gestellt sein. swb-Bild: Weiß

Stockach (stu). Mit einem einfühlsa-
men und künstlerisch hochwertigen 
Konzert, das von einem musikali-
schen Höhepunkt zum nächsten glitt, 
begeisterte die Stadtmusik unter der 
Leitung von Stadtmusikdirektor Hel-
mut Hubov zusammen mit der in Sie-
benbürgen geborenen österrei-
chischen Sopranistin Esther Kretzin-
ger die zahlreichen Besucher beim 
Weihnachtskonzert in der Stockacher 
Jahnhalle. Nach dem turbulenten, 
umtriebigen Jubiläumsjahr 2011 war 
in die Konzertaktivitäten der Stadt-
musik ein wenig Ruhe eingekehrt. 
Das Ensemble hatte die Zeit zum 
Kräfte tanken genutzt, um den musi-
kalischen Hochleistungsstand zu hal-
ten, so der Vorsitzende Michael Grü-
ninger. Dass das Kräftesammeln kei-
nen Stillstand bedeutete, bewiesen 
die Musiker mit einem glanzvollen 
Auftritt bei stimmungsvollem Ker-

zenlicht und mit Melodien von Franz 
von Suppé, Johann de Meij, Franz 
Schubert, Edvard Grieg, Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski, Engelbert Humper-
dinck und Robert Finn. 
Das Konzert war ruhig und besinn-
lich, aber auch majestätisch und 
kraftvoll. Ein echter Hörgenuss. So 
verschmolzen bei der »Polnischen 
Weihnachtsmusik« volkstümliche 
Weihnachtslieder mit Kirchenmusik. 
Bei Franz Schuberts »Wiegenlied«, 
»Der kleine Sandmann« und »Abends 
will ich schlafen gehen« aus Engel-
bert Humperdincks Oper »Hänsel und 
Gretel« herrschte bewundernde Stille 
im Saal, und mit der kompletten 
»Nussknacker-Suite« präsentierte die 
Stadtmusik einen virtuos gespielten 
musikalischen Leckerbissen, zu dem 
sich die Musikfreunde im Saal mit 
dem kleinen Klärchen und dem Nuss-
knacker auf eine fantastische Reise in 
den Krieg gegen den Mäusekönig be-
gaben. Im Geiste verfolgte das Publi-
kum die Tänze der Zuckerfee und der 
Rohrflöten, den russischen, den ara-
bischen und den chinesischen Tanz 
und genoss die süßen Klänge des 
Blumenwalzers. 
Mit der klangvoluminösen Elysium-
Hymne des Holländers Robert Finn, 
der seine musikalischen Wurzeln in 
der Popmusik hat, sollte das von Na-
dine Heinzle moderierte Programm 
seinen würdevollen Abschluss fin-
den, doch das Publikum verlangte 
mit donnerndem Applaus nach mehr. 
Und so gab es zwei hochkarätige Zu-
gaben. 

Spannung mit Besinnung 
Stadtmusik mit musikalischen Highlights

Beim Weihnachtskonzert mit der 
Stadtmusik unter der Leitung von 
Stadtmusikdirektor Helmut Hubov 
und mit der österreichischen Sopra-
nistin Esther Kretzinger waren musi-
kalische Glanzkompositionen auf ho-
hem Niveau zu hören. swb-Bild: stu

Stockach (swb). Die freie Theater-
gruppe »Die LiveTiKer« aus Ravens-
burg gastiert am Samstag, 19. Janu-
ar, am Stockacher »Nellenburg-Gym-
nasium« an der Dillstraße. Die ambi-
tionierten Amateurschauspieler zei-
gen das Stück »Morgen in Katar« von 
Theresia Walser, der Tochter des 
Überlinger Schriftstellers Martin 
Walser. Tickets gibt es im Vorverkauf 
für zehn Euro und fünf Euro für 
Schüler im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannsweilerstra-
ße in Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00 oder unter 
der E-Mail-Adresse tourist-in-
fo@stockach.de. Die Stadt Stockach 
unterstützt diese spannende Theater-
aufführung.

Absurdität mit
viel Komik

Eigeltingen (swb). Sie hatten was zu 
jubeln. Der Krebsbacher Bayern-Fan-
club Eigeltingen war beim Heimspiel 
des FC Bayern München gegen Bo-
russia Mönchengladbach mit vor Ort, 
feuerte sie an und feierte mit den 
Bayern die Herbstmeisterschaft. Die 
Bayernfans fahren regelmäßig zu 
Partien ihres Lieblingsclubs in die 
Allianz-Arena nach München.
Der FC Bayern München stand be-
reits vor der Partie als überlegener 
Herbstmeister fest, konnte jedoch 
noch mehrere, vor Jahren erzielte, 
vereinseigene Rekorde brechen. So 
machten sich 45 begeisterte Fußball-
anhänger auf den Weg nach Mün-
chen, um dem Rekordmeister eine 

lautstarke Unterstützung zu garan-
tieren. Trotz massiver Anfeuerung 
endete die Partie unentschieden 1:1. 
Dies konnte der Stimmung im Stadi-
on und auf der Rückfahrt nach Eigel-
tingen jedoch keinen Abbruch tun. 
Schließlich konnte die klare Herbst-
meisterschaft gefeiert werden. Die 
nächste Ausfahrt ist bereits fest im 
Terminkalender verankert: Sie wird 
nächstes Jahr im Februar stattfinden. 
Der Gegner des FC Bayern München 
wird dann der SV Werder Bremen 
sein.
Informationen gibt es bei Markus 
Demmer unter der Telefonnummer 
0152/01 76 22 66 oder www.-
k-b-f-c.npage.de.

Eine Feier mit Feuer
Fans jubeln Bayern München zu

Bayernfans waren beim letzten Spiel der Hinrunde der Bundesliga mit dabei. 
swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Die Hänselegruppe 
Stockach möchte auch im neuen 
Jahr voll durchstarten und hat be-
reits in der ersten Januarwoche eini-
ge wichtige interne Termine für Mit-
glieder bekannt zu geben: Am Mitt-
woch, 2., und Donnerstag, 3. Januar, 
ist um 18 Uhr Treffpunkt an der 
Grund- und Werkrealschule Stock-
ach in der Tuttlinger Straße zum Ver-
räumen der Weihnachtsbeleuchtung. 
Am Freitag, 4. Januar, ist um 20 Uhr 
Stammtisch im »Alt-Stocken«, und 
am Samstag, 5. Januar, steht um 20 
Uhr die Vollversammlung im VfR-
Clubheim an, bei der eine Teilnahme-
pflicht für alle Mitglieder und An-
wärter besteht. Das teilt die Hänsele-
gruppe in einer Presseerklärung mit.

Hänsele
treffen sich 

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

43,00 / g Feingold
1-5 g Stückelung

.

D

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel +49 (0)77 71 87 88-0

Besuchen Sie uns am 6.1.2013 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Da gab es Sekt statt Selters: Schließlich hatte der Verein Handel, 
Handwerk und Gewerbe Stockach (HHG) etwas zu feiern. Auf den 
125. HHG-Geburtstag stießen an Dieter Fritz vom Werbeaus-
schuss, Vize Wolfgang Kreutel, Schriftführerin Simone Weber, 
Kassierer Michael Fritz, Gudrun Siegmund vom Werbeausschuss 
und der Vorsitzende Siegfried Endres.

Wenn Stockach feiert, dann richtig: Dreifachen Grund dazu gab es 
am Sonntag, 1. April. Da wurden 60 Jahre Land Baden-Württem-
berg, zehn Jahre Kulturzentrum »Altes Forstamt« und ein verkaufs-
offener Sonntag mit einem bunten Rahmenprogramm begangen.

Zurück zum Bewährten: Mi-
chael Vollmer und sein Team 
vom Stockacher »Nellenburg-
Gymnasium« haben ab Schul-
jahr 2012/13 wieder das »G9«, 
den neunjährigen Weg zum 
Abitur, angeboten. 

25 Jahre und kein bisschen leise: Die »Yetis«, die musikstarken 
Fellträger aus Stockach unter ihrem Chef Enno Pfaff, begingen ihr 
Jubiläum mit einer Festparty am Samstag, 3. November, in der 
Jahnhalle. swb-Bilder: Weiß

Er ist der Beweis für jugendliche Vitalität auch im sechsten Le-
bensjahrzehnt: Mühlingens Bürgermeister Manfred Jüppner wurde 
am 22. November 60 Jahre alt und feierte den »Runden« auch mit 
Ehefrau Dr. Gabriele Jüppner-Luig und Sohn Marcus.

Der Bildungsstandort Stockach hat willkommenen Nachwuchs be-
kommen: Am Berufsschulzentrum startete zum Schuljahr 2012/13 
das Wirtschaftsgymnasium mit dem ersten Jahrgang. 

Das Straßenfest am »Schweizer 
Feiertag« wurde mit Unterstüt-
zung von Dieter Fritz erstmals 
von einem Komitee aus Sieg-
fried Endres, Wolfgang Kreutel, 
Michael Fritz und Simone We-
ber vom HHG organisiert. 

Der Fels von Hohenfels ging: Hans Veit, 24 Jahre lang Bürgermeis-
ter von Hohenfels, wurde am 23. März in den Ruhestand verab-
schiedet. 

Unter dem Motto »6.000 Jahre an einem Tag« ermöglicht Bodman-
Ludwigshafen seit Mai 2012 eine interaktive Führung per Trans-
Go-Technik zu geschichtsträchtigen Stätten. Gäste mit Gästekarte 
können sich laut Touristik-Chefin Caroline Kusch in den Büros der 
Tourist-Info kostenlos ein Gerät mit der neuen Software für einen 
Tag ausleihen, Interessenten ohne Gästekarte zahlen fünf Euro. Ein 
gelungenes Projekt fanden Caroline Kusch, Bürgermeister Matthias 
Weckbach und Mit-Organisator Bernd Weber. swb-Bild: stu

Für das »Linde«-Areal in Bodman wurde laut Eigentümer Johannes 
von Bodman ein Investor gefunden, der für Kosten in Höhe von 25 
bis 30 Millionen Euro hochwertige Wohnungen in 15 eigenständi-
gen Baukörpern mit unterschiedlichen Größen errichten möchte.

NARRENVEREINE aufgepasst!
Ab der KW 3 veröffentlichen wir wöchentlich
im »Marktplatz« gerne Ihre Veranstaltungs-
termine für die Fastnacht!
Kontakt: h.martin@wochenblatt.net

WOCHENBLATT

DREI VON VIER
LESEN DAS 
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Gabi Aichelmann
  TAO Touch Gesundheitspraktikerin BfG 

Auch als Gutschein...zum verschenken.

Rosenquarz der Stein der Herzensenergie.
Mit warmem Öl vermag die Massage
Stimmungsschwankungen zu lösen.

Tel: 07738 - 7383

info@tao-touch-yoga.de 
www.tao-touch-yoga.de

Heckenweg 13
78315 Radolfzell - Stahringen

Rosenquarz Massage

WEIL ICH

ES MIR WERT BIN!
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Einst Erzfeinde, sind beide Nationen nun Freunde geworden. 
Stockach und seine französische Partnerstadt La Roche sur Foron 
feierten 40 Jahre Städtepartnerschaft mit einem Jubiläumswo-
chenende am 29. und 30. September in der Hans-Kuony-Stadt.

Hubert Walk und Rolf Herz 
brillierten in dem Stück »De 
Herzkasper«, das zum 30-jäh-
rigen Jubiläum der Laienspiel-
gruppe Stockach aufgeführt 
wurde. Und auch die anderen 
Darsteller Armin Eisenbach, 
Regina Gromball,   Gerlinde Mi-
chel,   Margit Hasemann,   Jochen 
Sigg,   Gabi Mauch und   Manfred 
Ossola machten einen sehr gu-
ten Job. swb-Bilder: Weiß

Er ist Ehrenmitglied von HHG, 
Geschäftsführer der Baugenos-
senschaft Stockach und Träger 
des Bundesverdienstkreuzes: 
Dieter Fritz, der raue Stock-
acher mit dem weichen Kern, 
wurde am Sonntag, 5. August, 
70 Jahre alt. 

Viel Ehre zum 150. TG-Ge-
burtstag: Neben dem Ehren-
schild des Deutschen Turner-
bundes hatte Sportverbands-
vertreter Alfred Klaiber (rechts) 
viele weitere Auszeichnungen 
für die TG Stockach und ihren 
Vorsitzenden Wolf-Dieter Karle 
im Gepäck. swb-Bild: Schuster

Stockach (sw). Ein kommunal-
politisch turbulentes Jahr geht 
zu Ende - ein kommunalpoli-
tisch turbulentes Jahr beginnt. 
Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz äußerte sich dazu. 
WOCHENBLATT: Was kann 
die Stadt zur Belebung der 
Oberstadt tun?
Rainer Stolz: In einem Arbeits-
kreis, dem Vertreter von Handel 
und dem Kulturamt sowie der 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
angehören, wurden und werden 
Ansätze zur Belebung der ge-
samten Innenstadt entwickelt. 
Ein Vorschlag ist die Organisa-
tion eines Abendverkaufs, der 
in regelmäßigen Abständen 
stattfinden soll. Es besteht al-

lerdings noch Klärungsbedarf 
mit Blick auf Finanzen, Organi-
sation, Themen und Rhythmus. 
Ein Event ist sicherlich noch 
nicht ausreichend, um das Ge-
meinschaftsgefühl zu stärken, 
und der Arbeitskreis weiß, dass 
weitere Aktionen kommen 
müssen. Wir werden schauen, 
dass dafür auch finanzielle Mit-
tel bereitgestellt werden. Allei-
ne können wir das allerdings 
nicht schultern.
WOCHENBLATT: Was wird ge-
gen die Leerstände getan?
Rainer Stolz: Wir sind immer 
bemüht, mögliche Anbieter für 
Geschäfte in Stockach zu ge-
winnen. Es wäre künftig aber 
auch hilfreich, wenn wir bereits 

im Vorfeld vor dem Eintreten 
eines Leerstandes informiert 
werden würden. Die Eigentü-
mer sollten jedoch unabhängig 
von unseren Aktivitäten sicher-
stellen, dass die Räumlichkeiten 
den notwendigen Anforderun-
gen an Gewerberäume entspre-
chen. 
WOCHENBLATT: Wären ein-
heitliche Öffnungszeiten im 
Handel nicht hilfreich?
Rainer Stolz: Darüber wird 
schon lange diskutiert, doch ein 
übergreifender Konsens konnte 
noch nicht erreicht werden. Im 
Rahmen der Versammlung der 
Innenstadthändler wurde auch 
über neue einheitliche und ver-
pflichtende Kernöffnungszeiten 

gesprochen. Aus unserer Sicht 
macht sich ein gemeinsames, 
erfolgreiches Auftreten des 
Handels nach außen auch da-
ran fest. 
WOCHENBLATT: Könnte eine 
Neugestaltung und weitere Be-
lebung des Gustav-Hammer-
Platzes helfen?
Rainer Stolz: In Kürze wird uns 
ein Plan zur Gestaltung des 
Platzes vorgelegt und im Ge-
meinderat und mit den Anwoh-
nern diskutiert. Wo immer wir 
können, werden wir weitere 
Veranstaltungen in die Ober-
stadt bringen. Aber es muss 
auch passen – nicht alle Veran-
staltungen sind geeignet.
 WOCHENBLATT: Wie ist die 
Haushaltslage der Stadt?
Rainer Stolz: Die Jahresrech-
nung 2011 schließt mit einem 
sehr guten Ergebnis ab. Die Zu-
führungsrate liegt bei etwa 3,9 
Millionen Euro, während im 
Haushaltsplan 2011 noch von 
einer umgekehrten Zuführung 
in Höhe von rund 600.000 Euro 
ausgegangen werden musste. 
Das ist eine Ergebnisverbesse-
rung von 4,5 Millionen Euro. 
2012 wird nicht so erfolgreich 
werden. Wir werden aber den 
im Haushaltsplan gesetzten 
Rahmen nicht überschreiten.
WOCHENBLATT: Das ehemali-
ge »Contraves«-Areal soll in ein 
hochwertiges Wohnquartier 
umgewandelt werden. 
Rainer Stolz: Ja, und wir sind 
auf dem Weg, den wir uns vor-
genommen haben, gut voran-
gekommen. Die Abbrucharbei-
ten werden gerade durchge-
führt und werden etwa noch 
ein halbes Jahr in Anspruch 
nehmen. Wir können nicht al-
les auf einmal machen, weil 
noch zwei Betriebe, Mine Wolf 
Systems und der Badisch-Land-
wirtschaftliche Hauptverband 
(BLHV), auf dem Gelände sind. 
Das Bebauungsplanverfahren 
wird weitergeführt, und wenn 
alles planmäßig verläuft, kann 
im Herbst 2013 mit der Er-
schließung begonnen werden. 
Mit Altlasten haben wir bisher 
keine Probleme. Es handelt sich 
um einen sehr guten Baugrund. 
Nach der bei der Entscheidung 
vorgelegten Kostenschätzung 
muss die Stadt am Ende etwa 
1,8 Millionen Euro selbst tra-
gen. 
WOCHENBLATT: Ab August 
2013 besteht ein Rechtsan-
spruch auf Kindertagesplätze. 
Ist Stockach darauf vorbereitet?
Rainer Stolz: Stockach ist gut 
gerüstet. Denn mit unserem Ki-
ta-Angebot liegen wir über 
dem von Bund und Land gefor-
derten Wert von 34 Prozent – 
wir erreichen über 40 Prozent. 
Und mit unseren baulichen Ak-
tivitäten in der Nellenbadstraße 
werden wir im Bedarfsfalle eine 
weitere Nachfrage befriedigen 
können. Dort wird das Haus 4 
zu einer Kinderkrippe umge-
baut. 

Interview: Simone Weiß

Krankenhaus, Contraves, Konzepte
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Rainer Stolz
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Der neue Mann im Haus: Der ehema-
lige Gailinger Gemeinderat ist im 
Sommer als neuer Bürgermeister in 
das Büsinger Rathaus eingezogen. Im 
zweiten Wahlgang holte Möll den 
Löwenanteil der Stimmen und konn-
te mit 263 Stimmen den Posten vor 
seinem Konkurrenten Wolfgang Wel-
le ergattern.

Überraschend
Kopf-an-Kopf-Rennen bei der Bür-
germeister-Wahl in Hilzingen: Im 
zweiten Wahlgang war klar, dass Ru-
pert Metzler mit 38,75 Prozent der 
Stimmen zum neuen Gemeindeober-
haupt gewählt worden war. Damit 
verwies Metzler seine Konkurrenten 
Ralf Oßwald und Uwe Eisch auf die 
Plätze Zwei und Drei. 

Spannend
Hohenfels hat einen neuen Bürger-
meister bekommen: Am Sonntag, 12. 
Februar, wurde der Verwaltungswis-
senschaftler Andreas Funk im zwei-
ten Wahlgang mit 42,76 Prozent der 
Stimmen zum Nachfolger von Hans 
Veit gewählt. Auch Ehefrau Ronja, 
Tochter Liselotte und Baby Johanna 
freuten sich mit ihm über den Sieg.

Vorfreude
Die Nachricht hat in Radolfzell ein-
geschlagen, wie eine Bombe: Im Ok-
tober beschloss der Radolfzeller Ge-
meinderat, sich mit sofortiger Wir-
kung von Mettnau-Kurdirektor Mar-
kus Komp zu trennen. Über den ge-
nauen Grund herrscht von beiden 
Seiten weiterhin Stillschweigen. Inte-
rimsmanager ist Andreas Linke.

Personalroulette 
Claudia Eimer (re) ist seit Juni die 
neue Stadtpräsidentin in Stein am 
Rhein. Im zweiten Wahlgang holte 
sie bei einer Stimmbeteiligung von 
72 Prozent 764 Stimmen. Das wäre 
fast das absolute Mehr gewesen. Jo-
hannes Wyss, der als einziger Gegen-
kandidat um die Stimmen warb, be-
kam 618 Stimmen.

Beeindruckend

Er stattete dem Landkreis Konstanz 
gleich mehrmals einen Besuch ab: 
Der grüne Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann war mit seinem 
Landwirtschaftsminister Alexander 
Bonde zu Gast bei der Landesver-
sammlung des Badischen Landwirt-
schaftlichen Hauptvereins in Tengen, 
sprach bei den Naturschutztagen in 
Radolfzell und war Gastredner auf 
dem Schätzelemarkt in Tengen. Er 
setzte auf Dialogbereitschaft, um die 
anstehenden Probleme zu lösen.

Emsigkeit

Eines der bemerkenswertesten Unter-
nehmen in Singen konnte im Juni im 
Kreise von Kunden und Partnern wie 
auch Vertretern der regionalen Poli-
tik seinen 40. Geburtstag feiern. Die 
WEFA, einst als Ableger der Alusin-
gen für die Herstellung von Werk-
zeugen für die Presswerke gegründet, 
hat sich prächtig entwickelt und ist 
in diesen 40 Jahren durch seine 
Strangpresswerkzeuge zum Welt-
marktführer in vier Ländern gewor-
den. 

Weltmarktführer

Nach fast genau zwei Jahren Bauzeit konnte im Mai die neue Bildungsakademie 
Singen der Handwerkskammer Konstanz im Kreis von Gästen aus der Politik, 
der Wirtschaft und des Handwerks eröffnet werden. Die Baukosten von rund 24 
Millionen Euro, an denen sich der Bund wie das Land zu drei Vierteln beteilig-
ten, sind ebenso genau im veranschlagten Rahmen geblieben, wie auch die Bau-
zeit. »Heute ist ein schöner Tag«, rief Kammerpräsident Gotthard Reiner, der 
selbst vor vielen Jahren seine überbetriebliche Ausbildung als Elektriker noch in 
der Konstanzer Opelstraße genossen hatte, damals den rund 300 Festgästen zu 
und bemühte sogar Goethe indem er befand, dass man mit Singen auch den 
»rechten Fleck« für diese Einrichtung gefunden habe.

Bildungsakademie öffnet Tore

Wer geht?
Wer 

kommt?

Das WOCHENBLATT wurde durch seine Initiation für den Verein »Menschen hel-
fen«, der sich um jene kümmert, die durch alle Raster der Sozialsicherung fallen, 
in diesem Jahr für den LEA-Mittelstandspreis nominiert. Damit wurde das sozia-
le Engagement des Unternehmens auf Landesebene gewürdigt, denn der Verein, 
der um seine Arbeit bewusst kein Aufhebens macht, konnte wirklich in vielen 
Fällen helfen, in denen sonst niemand mehr eine Lösung wusste. Die Ehrung 
wurde im Rahmen einer Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Wirtschafts-
ministerium zum Anlass genommen, über den Mittelstandspreis im Hegau 
Tower zu informieren und auch für soziales Engagement in den Unternehmen 
der Region zu werben. Dabei wurden in einer Podiumsdiskussion mit dem ehe-
maligen Chefredakteur des WOCHENBLATTs, Hans Paul Lichtwald, einige Bei-
spiele gesammelt, wie durch das soziale Engagement auch ein Mehrwert für das 
Unternehmen entstehen kann, der nachhaltig wirkt.

Das beste Bier
Das beste Bier der Welt kommt aus 
dem Schwarzwald. Das Unternehmen 
»Waldhaus« hat den begehrten 
»World Beer Award« in Großbritan-
nien gewonnen und bereits zuvor bei 
der inoffiziellen Weltmeisterschaft 
»Monde Selection« in Brüssel abge-
räumt.

Wachwechsel
Die SVP bleibt in Thayngen am Ru-
der, und doch hat der Wachwechsel 
im Gemeindepräsidium für neue ju-
gendliche Dynamik gesorgt. Philippe 
Brühlmann (li, im Bild mit Mitbewer-
ber Bruno Jud und Vorgänger Bern-
hard Müller, re) hat gleich zum Start 
ein schweres Paket von den Bürgern 
bekommen, die die Überführung des 
Altersheims in eine Stiftung ablehn-
ten. 
Nun muss die Gemeinde die Sanie-
rung selbst stemmen.

Grüne Ikone Nochmal Frank
Horst Frank konnte im September 
den Rucksack für den politischen Ru-
hestand schultern. Der einst erste 
Grüne OB Deutschlands hat in CDU-
Mann Uli Burchardt (im Hintergrund) 
einen Nachfolger gefunden, der 
nochmal eine Umwälzung zu mehr 
Bürgernähe will. Angesichts der Grü-
nen Ikone war natürlich der erste 
Grüne Ministerpräsident, Winfried 
Kretschmann, zur Verabschiedung an 
den See gekommen. Denn Frank war 
Vorreiter für die Wende im Land.

Landrat Frank Hämmerle feierte im 
August seinen 60. Geburtstag. Die 
öffentliche Würdigung des Jubilars 
fand aber erst im September im 
Landratsamt durch den Kreistag statt. 
Frank Hämmerle machte dabei vor 
der Festgemeinde deutlich, dass er im 
kommenden Jahr nochmal zur Wahl 
antreten will für eine weitere Periode 
als Landrat, die er dann aber nicht 
ganz vollenden könnte. Denn auch 
für ihn wird mit Ablauf des 67. Le-
bensjahres Schluss sein müssen.

Gutes vom Mittelstand
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te: 29.12.-01.01.2013:
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, Lieder-
wunsch-Gottesdienst (Pfrin. i.R. Gro-
ten). Mo., 17 Uhr, Altjahresabend-
Gottesdienst (Prädikantin Foth). 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Jägle), Mo., 17 Uhr Got-
tesdienst (Prädikantin Domm). »Lud-
wigshafen«: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. i.R. Schubert). Mo., 17 
Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Boch). 
Katholische Kirchen: Gottesdienste: 
29.12.-01.01.2013: »Seelsorgeein-
heit Mühlingen«: »Mainwangen«: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Mühlingen«: Di., 19 Uhr Eu-
charistiefeier. Di., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, Mo., 17 Uhr Wort-Got-
tes-Feiern zum Jahresabschluss. 

»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Di., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Jahresbeginn. 
»Espasingen«: Mo., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier zum Jahresabschluss. »Seel-
sorgeeinheit St. Oswald Stockach«: 
»Stockach«:, Sa., 18.30 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse (Pfr. Lienhard), 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. Lien-
hard). Mo., 18.30 Uhr Hl. Messe zum 
Jahresschluss (Pfr. Lienhard). Di., 
10.30 Uhr Hl. Messe zum Jahresan-
fang (Pfr. Lienhard). »Zizenhausen«: 
So., 9 Uhr Hl. Messe (Pfr. Lienhard). 
Di., 18 Uhr Hl. Messe zum Jahresan-
fang (Pfr. Mutiu) mit Aussendung 
der Sternsinger. »Hoppetenzell«: 
Mo., 18.30 Uhr Hl. Messe zum Jah-
resschluss (Pfr. Mutiu). »Hindelwan-
gen«: So., 8.45 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Stier). Di., 10 Uhr Hl. Messe zum Jah-
resanfang (Pfr. Stier), mit Aussen-
dung der Sternsinger.

Stockach (sw). In den letzten Wo-
chen machte die tägliche Leerung des 
Briefkastens richtig Spaß, denn er 
quoll über vor Karten, Briefen und 
Schreiben mit guten Wünschen zu 
Weihnachten und dem neuen Jahr. 
Das Team des WOCHENBLATTs 
Stockach möchte sich für all die 
freundlichen, liebevollen, originellen 
und schönen Grüße bedanken, und es 
wünscht allen Lesern, Kunden und 
Geschäftspartnern ebenfalls geseg-
nete Festtage, einen guten Rutsch 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 
2013.
Mit hinüber in den Jahreswechsel 
nehmen wir die nachdenklich stim-
menden Ratschläge auf den Karten. 
»Tu erst das Notwendige, dann das 
Mögliche, und plötzlich schaffst du 
das Unmögliche«, zitiert die Schule 
Eigeltingen Franz von Assisi, und die 
Stockacher Tafel meint sinnig: »Un-

ser Leben ist die Geschichte unserer 
Begegnungen.« Die Einrichtung gibt 
auch einen nachdenklichen Spruch 
Mutter Teresas wieder: »Das Einzige, 
was Armut beseitigen kann, ist mit-
einander zu teilen.« Die »Sonnen-
landschule« gibt mit auf den Weg: 
»Ich wünsche dir, dass dir das Licht, 
das zu Weihnachten dein Herz er-
hellt, nach den Feiertagen nicht wie-
der verloren geht.« Lehrreich ist auch 
das Fontane-Zitat des »Nellenburg-
Gymnasiums«: »Ich möchte leben, bis 
all dies Glüh’n rücklässt einen leuch-
tenden Funken. Und nicht vergeht 
wie die Flamm’ im Kamin, die eben 
zu Asche gesunken.«
Süße Grüße schickten die Stadtwerke 
Stockach und ihr Geschäftsführer 
Dietmar Geier, die Volksbank Über-
lingen-Stockach schenkte etwas 
Praktisches fürs Auto, und die Ge-
meinde Mühlingen beschenkte ihre 

Adressaten mit idyllischen Fotogra-
fien von winterlichen Impressionen. 
Und auch das Polizeirevier Stockach 
unter Leiter Willi Streit hatte etwas 
zu schenken – Poetisches von Valen-
tin Thilo: »Ein Herz, das Demut lie-
bet, bei Gott am höchsten steht. Ein 
Herz, das Hochmut übet, mit Angst 
zugrunde geht.« 
Einen Sinn fürs Praktische bewiesen 
die Vertreter des Gewerbevereins 
Bodman-Ludwigshafen: Sie schick-
ten zusammen mit ihren Grüßen den 
eigenen Flyer mit vielen Informatio-
nen zu ihrer Arbeit. Besonders gut in 
die stille Zeit passt ein Gedicht von 
Joachim Ringelnatz, das die Kol-
pingsfamilie Stockach wiedergibt: 
»Hand schmiegt sich an Hand im en-
gen Kreise. Und das alte Lied von 
Gott und Christ bebt durch Seelen 
und verkündet leise, dass die kleinste 
Welt die größte ist.«

Funkeln und Funken
Das WOCHENBLATT Stockach sagt »Danke«

Das WOCHENBLATT wünscht allen Lesern, Kunden und Geschäftspartnern besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch hi-
nüber ins neue Jahr 2013 und bedankt sich herzlich für alle Weihnachtswünsche und Grüße zum neuen Jahr. 

swb-Bild: Weiß 

Stockach (rtz). Das Weihnachtskon-
zert des »Nellenburg-Gymnasiums« 
in der St.-Oswald-Kirche in Stockach 
war ein voller Erfolg. Mit erwar-
tungsvoller Spannung schauten die 
Zuhörer in der voll besetzten Kirche 
auf Chor und Orchester, und in sei-
nen Begrüßungsworten lobte Schul-
leiter Michael Vollmer besonders die 
Bereitschaft der Mitwirkenden, die 
vielen Proben und Vorbereitungen 
auf sich genommen zu haben. Mit 
Schwung übernahm das Blasorches-
ter der Unterstufe den Auftakt mit 
»Nurock« von James Hosay. 
Unter der Leitung von Helen Hager 
setzten die Bläser mit ihrem Weih-
nachtslied »Tochter Zion, freue dich« 
von Händel die ersten Sternchen. Es 
folgte »Herbei, oh ihr Gläubigen« von 
Reading, kompetent dirigiert von To-
bias Probst. Dann erklangen weih-
nachtliche Kirchenlieder von John 
Rutter, dargeboten von der Nellen-
burg-Kantorei unter der Leitung von 
Stefan Gräsle. Am Piano spielte Ta-
rek El Barbari sehr gefühlvoll. Das 
Streichorchester des Nellenburg-
Gymnasiums sorgte für weitere 
Sternchen mit dem »Kanon in D-Dur« 

nach Johann Pachelbel. Chor und Or-
chester aus Schülern verschiedener 
Jahrgangsstufen, Lehrern und Ange-
hörigen füllten dann den Altarraum. 
In die erwartungsvolle Stille hinein 
setzten machtvoll und mitreißend 
Gesang und Musik ein - die Choral-
kantate »Vom Himmel hoch« von 
Mendelssohn-Barholdy war zu hö-
ren. 
Ein besonderes Highlight bildeten die 
Gesänge der Solisten. Sopranistin 
Ramona Auer, deren Stimme perlen-

gleich in das Publikum tropfte und 
wahre Sternschnuppen erzeugte, be-
reicherte das Konzert um eine weitere 
melodische Nuance. Der kraftvolle 
Bariton von Florian Knecht, einem 
Schüler der zwölften Klasse, setzte 
noch einen Stern drauf. Der Schluss-
chor erfüllte die Kirche bis unter den 
Glockenturm mit seinem Klang und 
wurde mit begeistertem Applaus be-
lohnt. Die Zugabe spiegelte die erlös-
te Leichtigkeit der Sänger und Musi-
ker wider. 

Musikalische Sterne
Himmlische Zeiten in St.-Oswald-Kirche

NENZINGEN
SCHÜTZENVEREIN
Barschen des Schützenvereins Nen-
zingen ist am Mo., 31.12., im Schüt-
zenhaus.

ORSINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zum Barschen trifft sich die Freiwil-

lige Feuerwehr Orsingen am Montag, 
31. Dezember, im Feuerwehrhaus Or-
singen.

KIRCHENCHOR
Da gibt es jede Menge Theater und 
Unterhaltung: Zum Theater lädt der 
Kirchenchor Orsingen am Samstag, 
29. Dezember, in die Kirnberghalle
nach Orsingen ein.

Musikalische Sterne: Florian Knecht, Ramona Auer, Tobias Probst, Helen Hager, 
Stefan Gräsle und vorne Tarek El Barbari. swb-Bild: Reinartz 

Orsingen-Nenzingen (swb). Beson-
dere Weihnachtsfreude für Christa 
Fritschi in Orsingen: Sie erhielt für 
ihre Hilfsaktionen im Senegal 4.000 
Euro vom Stockacher »Lions-Club«. 
Ihr Einsatz in Afrika ist für die enga-
gierte Frau eine Herzensangelegen-
heit: In der letzten Woche konnte sie 
das 35. herzkranke Kind aus dem Se-
negal nach einer erfolgreichen Ope-
ration wieder in seine Heimat zu-
rückschicken. Weitere »Herzkinder« 
sollen folgen - dafür ist das Geld des 
»Lions-Clubs« gedacht. Vizepräsident 
Harald Kegelmann und seine Frau 

Andrea sowie Pressesprecher Werner 
Strittmatter mit Frau Karin über-
brachten das Geld: Möglich wurde 
die hohe Summe durch die guten 
Einnahmen aus den Aktivitäten des 
auslaufenden Jahres, insbesondere 
des Benefiz-Konzerts und des Christ-
baumverkaufs. Karin Strittmatter hat 
diese Summe dank ihrer eigenen Ini-
tiative um 1.000 Euro aufgestockt. 
So durfte eine hocherfreute und 
sichtlich gerührte Christa Fritschi ei-
ne Gesamtspende in Höhe von 4.000 
Euro für ihre Tätigkeit für herzkranke 
Kinder im Senegal entgegennehmen.

Eine Herzenssache
Kindern aus dem Senegal wird geholfen

Mitglieder des »Lions-Clubs« Stockach überreichten an Christa Fritschi aus Orsin-
gen eine Spende in Höhe von 4.000 Euro für ihr Afrika-Projekt.

Seilspringen, Joggen, Hula-Hoop, Inliner und Rad fahren oder das ständig 
angebotene Zirkusprojekt in Zusammenarbeit mit dem »Nellenburg-Gymnasi-
um« gehören zu den täglichen Bewegungsangeboten in der »Goldäckerschule« 
in Stockach. Unterstützt wird die Förderschule bei diesem Programm durch 
eine Sponsorenaktion der Stockacher Geschäftswelt. Sie erbrachte einen or-
dentlichen Betrag, mit dem zusätzliche Sportgeräte beschafft werden konnten. 
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